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Zum Gedenken an unseren "Böxi" 7 
Li be SCB-Freunde 

Geschockt und fa ung los haben wir am vergangenen Freitag (16.10.2009) die 
Nachricht vom überraschenden Tod Lmseres langjährigen Ehrenmitgliede , Frew1d 
und Kollegen Rene Boxler entgegen nehmen müssen. Böxi (wie ihn alle liebe oll 
nannten) war seit seinem 20. Leben jahr, also chon eit fa t 40 Jahren ein treuer und 
stet engagierter SCB-ler. Während vieler Jahre, war es Stammspieler der 1. Mann­
schaft: der Senioren und Veteranen und gab einen Beitrag zu vielen SCB-Erfolgen. 
Als Bei piele dienen der Auf: tieg des SCB in die 2. Liga (Saison 75/76) der gros ar­
tige 4:3 Sieg im Schweizer-Cup Spiel gegen den FC Aarau im August 76, der Ge­
winn de Ba !er-Cup Saison 76/77, der er tmalige 2. Liga-Mei ter-Titel für den 
SCB Saison 78/79 oder der Veteranen Regionalmeister in der Saison 90/91. Rene 
war ein tet freundlicher, humorvoller und von allen geschätzter Kumpel, ja ein 

■ Stück Herz w1 eres Vereins. Böxi engagierte sich auch als Junioren Trainer. Trainer 
: der 2. Mannschaft: und über Jahre als Mitglied der Jw1iorenkommission. Er hatte ein 
■ besonderes Flair im Umgang mit Jungen, stellte seine grossen Kochkünste in über 20 

SCB-Juniorenlagem von Adelboden über Saignelegier, Tenero bis an den Gothia­
Cup in Göteborg zur Verfügung. Er war Garant für ein gute Lageres en w1d oft wur­
de er dabei auch Lmter tützt von seinem Vater Otto. Auch bei Junioren-Tw11ieren, 
dem traditionel Jen JUKO-Weihnachtsessen oder einfach dann, wenn auf dem Sport­
platz Spiegelfeld grilliert wurde, immer war Böxi dabei und sorgte für die feinen 
Zutaten zu Steak oder Wurst. Auch seine MS-Krankheit und der Rollstuhl waren für 
Böxi kein Hinderni , stets für den SCB da zu sein, wenn man ihn brauchte. Mit sei­
ner po itiven Leben ein tellung einer portlichen Fairne und einem Verständnis 
für die Jungen wird er w1seren Jw1ioren tet al Vorbild in Erinnenmg bleiben. Erst 
in einigen Wochen werden wir SCB-ler o richtig, zu realisieren ermögen, welch 
tiefe Lücke Böxi in unserem Verein hinterlässt. Seiner lieben Partnerin Monika w1d 
seinen Familienangehörigen wünschen wir in den Tagen de Ab chiede viel Kraft 
und Zuversicht für die Zukw1ft „Lieber Böxi, du wirst LU1S fehlen, ab r in uns ren 
Herzen wirst du weiterleben w1d uns al vorbildliches V r in mitglied stet in Erin­
nerung bleiben „ 

Mit stillem Gruss, Im Namen de SCB-Vorstandes, der SCB-Juniorenkomrni s1on 
und der SCB-Supporter-Vereinigw1g 

scbdn 
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r Zum Gedenken an Urs und Rene 
■ 
■ 
■ 
■ Urs Stingelin und Rene Boxler 

Urs Stingelin und Rene Boxler sind nicht mehr auf dieser Welt. Sie werden dem SC 
Binningen fehlen. 

Eigentlich habe ich Urs Stingelin schon lange gekannt. 1n Bezug auf den SCB aber 
erst so richtig mit dem Schweizercup-Match gegen den FC Basel im Jahre 2007. Er 
hat für uns damals die ganze Verpflegung der 6450 Zuschauer organisiert. Mehrmals 
habe ich Ilm angerufen, weil immer wieder alles anders war. Sicherheitsvorschriften 
mal so und mal so zwangen uns immer wieder irgendetwas zu ändern. Auch das VIP­
Catering war eine gewaltige Herausforderung. Nach jeder Sitzung oder Telefonge­
spräch mit Ur_s war ich sicher, dass alles gut kommt. Seine Ruhe, seine Kompetenz 
und seine Art, das Problem anzugehen vermittelten mir eine unheimliche Sicherheit, 
dass ich mich diesbezüglich um nichts kümmern muss. Unvergessen werden mir 
auch die diversen Jasspartien bleiben, bei welchen Urs mit seiner eigenen Ph iloso- • 

■ 
phie manch lustige und risikoreiche Partie heraufbeschwor. Sein Wissen, seine Ruhe ■ 

und seine Unterstützung werden dem SCB und mir fehlen. • 

Mit Böxi habe ich noch Fussball gespielt. Etwas weniger in der ersten Mannschaft 
und später dann etwas regelmässiger (was meine Einsatzminuten angeht) bei den 
Senioren. Mit meiner Wahl in den Vorstand des SCB merkte ich, was Rene alles für 
diesen Verein macht. Praktisch jeder Anlass, ob auf dem Spiegelfeld, im Kronen­
mattsaal, im Wisli, in Huttwil, bei einem Fest in Binningen oder auf dem Bruderholz 
war Böxi irgendwo in der ähe der Küche. Immer und jederzeit hatte das Kulinari­
sche beim SCB die Handschrift von Böxi. J & S-Abrechnungen der Lager wurden 
von Thm erstellt und an die entsprechenden Stellen weitergeleitet und überwacht. 
Seine Art die Dinge anzugehen, beruhigten und gaben die Sicherheit, dass keiner 
unzufrieden nach Hause geht. Sein Humor, seine gewaltige Hilfe und seine Jasskün­
ste werden dem SCB und mir fehlen. 

Mit Urs und Rene hat der SCB zwei Menschen verloren, welche jederzeit und immer 
für den Sportclub bereit waren, einzustehen und mitzuhelfen. Wir werden diese Ver­
luste spüren und immer wieder daran erinnert werden, wenn irgendetwas beim SCB 
passiert und weder Urs noch Rene da sein werden. Ich persönlich bin stolz darauf, 
das Privileg gehabt zu haben, Urs und Rene gekannt zu haben und einen Teil meines 
Lebens mit Ihnen verbringen zu dürfen. 

Der SCB wünscht den Angehörigen Kraft und Mut diese Verluste zu bewältigen. 

Jürg Suter 
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Bericht des Präsidenten 7 
Winterpause 

D r Fussball ruht. Zuminde t auf dem europäi chen Festland. ur die Engländer pielen durch 
und machen den angefre enen Fussbal lern diese Zeit etwas erträglicher. 

Was bedeutet dies für den SCB und seinen Vorstand? 
Harassencup auf dem Spiegelfeld (14.11.2009). Daniel Bättig und Hansruedi Weber organisie­

r n diese Plauschturnier. Roger Bu er hat wie immer für die Verpflegung zu orgen. Schieds­
richter, Mannschaftslisten, Matchtableaux, Garderobeneinteilung, Prei e und vieles mehr ind 
zu organisieren. Das vierte und letzte Cluborgan erscheint kurz vor dem Lottomatch 
(29.11.2009). Obwohl die Vorrunde der Meisterschaft zum Zeitpunkt des Redaktions chlu es 
des Cluborgans r. 4.2009 (03.11.2009) noch nicht für alle Mannschaften zu Ende 
(08.11.2009) i t, sind die Berichte zu erstellen und durch die Spiko und den Juniorenpräsiden­

ten „einzutreiben". Rocco D' Addio hat diese zu sichten, datentechni eh aufzubereiten und an 
die Druckerei weiterzuleiten (m_indestens 10 Tage vor Versand). Wenn alle reibung los über 

■ die Bühne geht, ol lten die Cluborgane in der Woche vor dem Lottomatch bei all un eren Mit-
■ gliedern sein (23./24.11.2009). Am Sonntag, den 29.11.2009 findet der Lottomatch im Kro­
■ nenmattsaal statt. Die Bewilligungen ind erteilt (mu sten bereit letztes Jahr eingereicht wer­
■ 

den) und da Datum steht. Die piko bietet die Aktiven auf, welche am Lottomatch zu arbeiten 
haben. Die Preise müssen eingekauft werden und irgendwie am Samstag vor dem Lottomatch 
in den Kronenmattsaal kommen. Marco Giani hat das Münz zu organisieren und Roger Bu er 
organi iert die Verpflegung der hoffentlich zahlreichen Besucher. Die Lottokarten, die Prei li­
sten, die Abrechnungslisten fürs Büro, die Lottoreglemente und das Einrichten de K.ronen­
mattsaals sind zu organisieren. Hallenturnier in der Sporthalle Spiegelfeld (05./06.12.2009). 

Fe tgarnituren, Kühlschränke, Kuchen, Kaffee, Bälle, Schiedsrichter, Speaker, Eirnichten und 
Abbauen, Matchtableau.x, Teilnahmegebühren, Münz, Würste, Eingeklemmte, Mineral, Garde­
robenbeschriftung, Preise und vieles mehr ist zu organisieren. 12.12.2009. Da Highlight der 
Juniorenabteilung im Kronenmatt aal. Die Juniorenweihnacht feier findet tatt. Ur uter mit 
all seinen Helfern ist seit der Juniorenweihnachtsfeier 2008 bereits am organisieren dieses 
Anlasses. Anschliessend werden alle Trainer inkl. ,,Anhang" zum achtessen eingeladen. Ivan 

Ergic, Mario Cantaluppi, Franco Costanzo, Mladen Petric, einer der Degen-Brüder (ich weis 
nicht mehr welcher) etc. etc. waren schon an der Juniorenweihnachtsfeier des SCB. Das alle 

braucht Zeit und Geduld um es zu organisieren. 
Kunstrasenturnier am 6./7.3.2010. Die Mannschaften ind bereit eingelad n. Die Bewilli­
gungen sind einzuholen und vor allem der Aufbau des Zeltes i t zu organisieren. 
Fondueplausch auf dem Spiegelfeld (09.01.2010). Anmeldungen für den Fondueplau eh 
nimmt Roger Buser oder Evi Eichenberger entgegen. 
Habe ich etwas vergessen - - - ach ja, ein paar Tran fer , ein paar Gespräche, ein wenig Vorbe­
reitw1g der Rückrunde und ein wenig Privatleben. 

Ich wün ehe allen eine erholsame fussballfreie Zeit. Frohe Festtage. Glück, Gesundheit und 

ein friedlich es 2010. 

Jürg Suter 
Präsident SC Binningen 
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r Zum Gedenken an Rene Boxler 
■ 
■ 
■ 
■ Die Juniorenabteilung des SCB trauert um Rene Boxler 

Unfassbar mussten wir am 16. Oktober zur Kenntnis nehmen, dass unser grösster 
Juniorenfan - Rene "Böxi" Boxler - von uns gegangen ist. Rene war über 40 Jahre in 
unserem Verein tätig, Als Fussballer, Trainer, Funktionär und als grossartiger Helfer, 
der im Restaurationsbereich Einmaliges auf die Beine stellte. 
Als ich im Februar 2002 auf die Idee kam mit den F & E Junioren ein Pfingstlager im 
Binninger Ferienheim Wisli durchzuführen, war er einer der ersten der spontan zu­
sagte als Chefkoch dabei zu sein. Diesem ersten Mal folgten bis heute noch 12 weite­
re Pfingst- und Sommerlager, die ich mit ihm erleben durfte, Einige Male auch unter­
stützt durch seine Töchter und Eltern. Nicht nur, dass er hervorragend kochte war so 
wertvoll, sondern es musste irgendwie so sein, dass immer alles so gut über die Büh­
ne ging und die Kinder reich an Erfahrungen immer gesund zurück kehrten. 
Aber auch in seiner weiteren Heimat, dem Spiegelfeld, war er stets an der Arbeit für • 

■ 
die Junioren. Sei es an den Hallen- oder Sommerturnieren, in welchen er die ganze ■ 
Restauration und den Einkauf koordinierte und selber am Herd sass. Dazu kommen • 
seine organisierten JUKO Anlässe und an den Grossanlässen des Stammvereins half 
er immer mit..Wir konnten uns immer auf ihn verlassen. 
Neben dem Wisli waren wir auch in Saignelegier, wo er als Junge ein Jahr auf einem 
Bauernhof arbeitete und vor allem auch in Göteborg am Gothia Cup 2008, an wel­
chem er von seiner Lebenspartnerin Moni begleitet wurde. 
In dieser ganzen Zeit durften wir auch den besonderen Menschen Rene kennenler­
nen. An Multiple Sklerose erkrankt, war er seit 2004 im Rollstuhl unterwegs. Mehr 
als einmal habe ich Rene bewundert wie er mit seiner Lebenssituation umgeht. Wie 
positiv er immer blieb und seine innere Ruhe uns in vielen Momenten beeindruckt 
hat. Vielen von uns hat er gezeigt, dass ein Leben mit diesem Handicap genauso le­
benswert ist. Er hat seine Krankheit akzeptiert und sie mit viel Würde und Tapferkeit 
getragen, ohne dabei seinen feinen Humor zu verlieren. Gegenüber unseren Junioren 
war Rene immer sehr respektvoll. Für sie war er ein fester Teil unserer Juniorenabtei­
lung. 
Wir verlieren nicht nur einen grossen SCB !er sondern vor allem auch einen wunder­
baren einzigartigen Menschen und Freund. Rene hinterlässt eine grosse Lücke in 
unserem Verein. Seinen Angehörigen sprechen wir unsere grosse Anteilnahme aus 
und wünschen allen für die Zukunft die nötige Kraft. 
In grosser Dankbarkeit. 
Thomas 
Juniorenabteilung SC Binningen 
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J U KO 7 
Herbstru nde  2009 der J u n io ren  des SCB 

M it un t  r ch i  d l ichen port l i chen Erfolgen hat d i e  J uniorenabt i l ung de  
CB  d ie  Herbstrund ab  ol v iert .  Wobe i  noch e inz ln Sp i  I au t h n .  Zu­
ammenfas end dürfen wir  von e i ner ang n hmen und gut funktionierenden 

Sp ie l runde spr eh n. 
A J u n ioren  fe iern A u fs tieg 

Ein Sp ie l tag vor Meis terschaftsende i cherten i ch unsere A J un ioren den 
T i tel in der P romot ionskla s . N un - t i lwei e deut l i chen - S i egen stand nur 
e in  Au rutscher (N i ed rlag in Ar! she im) gegenüber. Das junge T eam be­
gei tere dur ch  T ea mgeist und takt ischer Reife. Hervorragend geführt om 
(Wel tklass )S taff - T ra iner Ala in  Burger ( eit September I nhaber d s SFV A 
-D ip lom), As is tenzt ra in  r Luzius Bouwme ster (ja hrelange S tü tze der 1 .  

■ 
■ Mann cha ft )  sowie  Urs Su t  r (Vizepräs ident und hema l i ge J un ior nta l nt) 
: führten da T eam konsequent und zuver läss ig  zum Aufst ieg. Zusätzl i ch hal-

G n m hr r J un ior n (Sa cha Hügin) im  Ein und Zwei au . Da T eam freut 
s i ch  auf di Frühjahr s ru nd in  d r J CCL  A League. 
B I  J u n io re n  a u f  P latz 2 

ichts Neue be i  den B J un ioren. D ie  mal j edoch eher deut l i ch d i  tanz i ert 
vom FC Concord ia ,  der bekannt l ich immer in der Herb trunde aufste igt da­
mit er in der Frühjahr runde .. . . .  waren d ie  Auf: t i eg t räume bere i t  nach 6 
Sp i  Jen vorbe i .  E igent l ich schade, denn das T eam verfügt über in  norm 
Potenzia l , kann es aber was d i e  T ra in ings l e i tung n b tr ifft , n i cht währ nd 
der Woche durchzi ehen. Das B2 T am be legt e in n M itt 1 i  ldp la tz und hat 
s i n  Sach gut gemacht ,  obwoh l man i mmer knapp an Leut n war. Den 
T ra iner Mario & Domin ique (B  l )  sowie  Angelo und M iche l  ( B2 )  danken 
wir für ihre tol l e  Arbei t. 
C l  steigt ab  - C2  zeigt  stab i le Leis tungen  
Dem jungen T ea m  von Röb i von Gra ffenr ied und T ur i  M l i  l i  f n i cht nach 
Wun eh. Vi l e  Ver !  tzungen orgten da für, da in j d m Spi I in and r 
E lf  aufge te i l t  war. D i e  j üngeren 96er hatten e zudem in  körp r l i cher H in­
s icht  hr chw r .  T rotzd m da T am h ie l t  zu amrn n und z i gt e  auch in 
j edem Sp ie l ,  da es pha enwei e mitha lten kann. 
Dem C2 unter den neuen T ra inern Luca Nata l i  und i nem As i tenten Wa­
s im Nuri (ex SCB Jun ior) ge lang es e inen ehr zu er lä igen T ra in ing - und 
Sp ielbetr ieb auf d i e  Be ine  zu ste l l en .  Auch  d ie  Sp ie le boten te i l \  ei e attra kt i -
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Solar .. . 
·· 1· h . .  S 1 1 • Warmwasser - natur 1c mit einer o aran age. 
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1 N A  U 
Innenausbau & Aussensanierung 

• I n nenausbau 
• I solationen 
• Dachsan ierungen 
• E inbau Dachfenster 
• Vordächer/Ca rport 
• Bodenbeläge 

I N A U  
Patri k Staub 
B i rsstrasse 21  
41 32 Muttenz 
info @ i nau .ch 
www. inau.ch 
Büro 061 3 1 1 70 1 3  
Mobi le 079 778 98 42 

UMZÜGE 
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061 /71 1 38 38 
IAIIAHA,.jost-transport.ch 

RESTAU RANT 

ccml\J�IT [[]EI �ITIBIEII�rn 
Hauptstrasse 1 13 ,  4102 Binningen 

Tel . 061 421 90 88 • Fax 061 421 90 87 

. . .  Das gemütliche Speiselokal mit 
gut bürgerlicher Küche und 

Kartoffelspezialitäten . . .  

Wir freuen uns auf Ihren 

Besuch! 

Hildegard Borer und Mitarbeiter 

Öffnungszeiten: 
Mo 8 . 00-14 . ooh 

Di-Fr 8 .00-24.ooh 
Sa 8 . 00-17.00  

Sonntag geschlossen 
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Heidi Suter & Daniel Gerber 
Passage 8 
4 1 04 0 berwil 
Tel. 06 1 40 1 40 04 
b is tro_ambiente@freesurf.ch 

Sonntag Ruhetag 
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attraktiven Fussball. Zu stark waren jedoch die a Teams unserer Gegner . 
D Junioren schlagen sich gut 
In zwei grosse Kader aufgeteilt spielten die Da und Db Junioren zusätzlich 

• 
noch in einem De  Team zusammen. Dies war eine organisatorische Heraus-

• forderung. Die Spieler selber hatten vor allem zu beginn Mühe sich im Play­
: ing Team De zu Recht zu finden. Im sportlichen Bereich durften wir im Da 

einzelne sehr gute Leistungen miterleben. Einzig das Resultat fiel nicht im­
mer zu unseren Gunsten aus .  Aber das ist für uns (Funktionäre) Nebensache. 
Wichtig ist, dass sie spielen und lernen auf verschiedenen Positionen zu spie­
len. Ähnlich erging es dem Db,  welches bis auf zwei Spiele dem Gegner im­
mer ebenbürtig war . Auch hier sah man schon einige tolle Ballstafetten, wel­
che uns positiv in die Zukunft blicken lassen. Der Teamgeist war ebenfalls 
sehr gut. Den Trainern Diego, Tinu, Izzet, Dragan ( ex SCB Junior) und Wer­
ner besten Dank für I hren Einsatz . 
Benzoni 

Über den Kifu erfahren s ie laufend mehr auf unserer Homepage 
www. scbinningen.org. Resultate, Teaminformationen und allgemeine News : 
sind dort erhältlich .  ■ 

Jun. Ed 

Ed - Das  Jahr der markanten Steigerungen 

Bedauernswert, dies war das einzige Attribut, welches dem Ed im vergange­
nen Herbst zugesprochen werden konnte. Spiel um Spiel ging da verloren, 
das Erfolgserlebnis wollte einfach nicht kommen ! Eigentlich stand der Be­
ginn schon unter einem ungünstigen Stern, konnte die Mannschaft doch erst 
im letzten Moment doch noch gemeldet werden, als sich Stephan Galli und 
Chris Kaiser Durisch bereit erklärten, die Mannschaft zu trainieren und zu 
coachen. 

I m  Spätherbst gab es dann bereits erste Anzeichen einer Vorwärtsentwick­
lung, als aus den letzten drei Spielen immerhin noch sieben Punkte erkämpft 
werden konnten. Stephan Galli verliess im Dezember den SCB und wir haben 
uns _entschlossen, mit Gzim „Gizze" Kryeziu einen eigenen Junioren als Trai­
ner nachzuziehen - ein Glücksfall ! Gizze hat sofort einen guten Draht zu den 
Kindern gefunden und mir in meiner Arbeit sehr geholfen. 

1 3  
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Wir waren I tztendl i ch be ide gespannt, ob i ch  d ie  intens ive Arbei t  mit den 
J ung in der Rückrunde auszah len würde. Was dann j doch folgt e, davon 
waren wir beide mehr a ls überrascht :  Das T eam begann mi t  gutem Spie l  d i e  
Part ien gegen T eams, we lche  uns in d r Vorrunde noch bezwungen hatten, zu 
gewinnen ! I n  der ge amten Rückr unde hatten wir  nur noch zwei ma l  mi t  der ■ 
N iederlage Bekanntschaft zu machen, kein Wunder herr chte e ine gute St irn- : 
mung. Dabei geht es uns T ra inern wen iger um d ie  Resu l tate :  och mehr 
freuten uns d ie  Ste igerungen der einzelnen Sp ie ler, welche immer selbstbe­
wu ster wurden. Aufstel l er waren dabei  etwa die l euchtenden Augen von 
Lars Hersberger, a ls er end l ich in e inem M eisterschaftsspie l  e in  T or erz ie len 
konnte, oder etwa der spezie l l e  T orjubel von Lo'ic T homas, a ls er, nachdem 
der Ba l l  im  N etz zappel te, vol l er Freude auf seinen l i nken Fuss zeigte, um 
dem T ra iner zu vermelden, dass er dami t getroffen habe. Unvergess l i ch  auch 
der Schreck von Sydney Bortone, der sogar vergass, über sein wicht ige Tor 
gegen Kaiseraugst zu jubel n !  

D ie  Sch lüssel p i e l er (Peter Boder, T ob ias Frank, Lars Hersberger, E l io Bene­
: det t i ,  Raphael Lerro und Jonas Born) haben das Vertrauen, welches die T ra i -
• ner in  s i e  setzten vol l und ganz gerechtfert igt und v i e l  dazu be igetragen, dass 
• wir in der Rückrunde tatsäch l ich auch a ls Mannschaft auftreten und funkt io­

n i eren konnten. Erstaunt waren wir auch über den T ra in i ngsbesuch, fehl te 
doch ganz se l ten mehr a ls e in  Sp ie l er - e ine T atsache, d ie wir ebenfa l ls auf 
d ie  Kamera dschaft zurückführen .  Uns T ra inern hat  es grossen Spass bere i tet ,  
mit  den Knaben zu arbei ten und wir hoffen, dass s ie  weiterh in  mi t  demse lben 
Engagement an ich und mi te i nander kämpfen. 

Ich verz ichte an d i eser S te l l e  dara u f  aufzuzäh len, wer wie vie le T ore erz ie l t  
ha t ,  welchen Rang wir bel egt haben. Danken möchte ich j edoch a l l en Sp ie­
l ern für ihren tol l en E insatz, der T ra i n ingsbesuch war immer weit über 90 
Prozent. Danken wi l l  ich auch den E l tern, welche uns die Zeit gegeben haben 
und nicht g le ich nach den ersten N iederlagen im September unsere Köpfe 
gefordert haben. N icht vergessen wi l l  i ch natür l i ch  auch deren Unterstützung 
bezüg l ich  Fahrdienst , Getränkeversorgung, etc .  

Ed-T eam Sa i  on 2008/2009 - in a lphabet ischer Re ihenfo lge :  
E l io Benedett i ,  Peter Boder, Jonas Born, S idney Bortone, J i l van Camp inar i ,  
Bert i Duymaz, Tob ias Frank, Lars Hersberger, Tob ias Huber, T ob ias Kun­
nappa l l i l , Raphae l  Lerro, N ico Pa lma ,  S aj ithan S i varama l i ngam, Loic T ho­
mas, N icola  Wi t t l i n ,  Rezan Zerey, Stefan Zisch ler. 

Chris Kaiser Dur isch 
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sanitär schweizer ag 

Badezimmer-Renovation 
• Individuelle Beratung 
• Tenninplanung und Koordination 
Binningen, Oberwilerstr. 3 2, 06 1 4 2  1 1  70 
Sanitäre Installationen, Heizung 
www.sanitaer-schweizer.ch 

Ihr Spezialist für Küchenrenovationen 

• Austausch von Küchengeräten 
• Austausch einzelner Möbel 
• Ergänzung der beste­

henden Küche 
• Totalrenovation 

Unser Clubmitglied 

Rene Suter berät Sie gerne 

Besuchen Sie 

unser grosses 

Küchenstudio in Reinach 

ALNO (Schweiz) AG, Filiale Reinach, 

Am Kägenrain 1 - 3, 4153 Reinach 

Tel. 061 71 1 20 00, Fax 061 71 1 20 21 

Auch Samstag geöffnet 

(9 -14 Uhr) 

Elektro- P lanung 
Unterhalt ,  Reparaturen + Service 
Fachgeschäft für Leuchten und 
Haushaltsapparate 

41 02 B inn ingen 
Tel .  Laden 061 423 83 37 
E-Mai l : i nfo@widler-ag .eh 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



. . .  nadyr l ig  vom 
Blaggedde-M ül ler  * 
wo au to l l i  Granz-Medal l i e  
und wunderbari P i n  l i iferet ! 

rene tmül ler ag 
Belchenstrasse 16  

4054 Basel 

Telefon : 061 - 302 22 1 1  

Fax : 06 1 - 302 44 66 

* syt m ee as 75 Joor ! 

Fünfschi l l ing AG 

M eta l l ba u  

W i nte rg ä rte n 

Sta h l ba u  

B a usch l osse re i 

B r i efkä ste n 

Repa rat u re n  

H a u ptstrasse 20 
4 1 02 B i n n i ngen  
Te l .  06 1 426 9 1  4 1  

Fü r Private 

Steuererkläru ngen 

B UBS 

Vermögensberatung 

An lageberatung 

H EINZ ÄNLI KER 

Beratungen & Verwaltu ngen 
Ameri kanerstrasse 1 6 , 4 1 02 B inn ingen 

Telefon 061 423 06 30 

N u r  e in  
Katzensprung  von 

I h nen entfernt . . .  

U rlau bsideen g i bt 's 

bei I h rer Fer ien /nse/l 

Kompetente 

Beratu ng  u n d  
B u c h u n g  bei : 

Feri� 
Reisebüro AG, Hauptst rasse l, 4 1 02 B inn i ngen 
Telefon 06 1 422 07 00 ,  Telefax 06 1 422 06 46 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



r Gothia Cup 
■ 
■ 
■ 
■ Gothia Cup zum Zweiten - SCB Junioren in Schweden 

Auch in diesem Jahr nahmen in der dritten Juliwoche zwei Juniorenteams (A & B) 
unseres Fussballclubs am Gothia Cup 2009, dem weltweit grössten Juniorenfussball­
tumier mit mehr als 30'000 Fussballerlnnen aus über 60 Ländern , teil. Dieses Mal 
waren 25 SCB !er, welche in und um Göteborg eine erlebnisreiche Woche erlebten. 
Sie wurden von sechs Erwachsenen begleitet, darunter die Trainer Gilberto Gaspar, 
Röbi von Graffenried, Marco Giani sowie von Angela Päppelt von unserer Ersten 
und Simone Kraus, unsere Jugendhausleiterin. Sie übernahmen das Coaching, wäh­
rend dem Juniorenobmann Thomas Bünter der Logistikchef war. 
Heden Center Göteborg - Annedalskalan 
Inmitten der Stadt ist der Heden Center, das Zentrum des Gothia Cups. Dort ist nicht 
nur die Turnierleitung angesiedelt, sondern auch mehre Spielfelder auf Kunstrasen. 
Jeden Tag begegneten sich dort Tausende von Jugendlichen, sei es als Gegner auf 
dem Spielfeld oder als Gothia Cup Members an den verschiedenen lnformationsstän- • ■ 
den. Auch wir trugen dort unsere letzten Gruppenspiele durch. Der Heden Center war ■ 
keine 10 Tramminuten von der Schulunterkunft Annedolskalan entfernt. So hatten • 
unsere Jungs im Gegensatz zum letzten Jahr, als wir ausserhalb Göteborg logierten, 
dieses Mal mehr etto Schlafzeit, auch wenn die Stunden teilweise an einer Hand 
gezählt werden konnten. Die ähe zum Zentrum und zu den Spielfeldern trug viel 
dazu dabei, dass der Ablauf reibungslos über die Bühne ging. Das öffentliche Netz 
dieser wunderschönen Stadt am Meer ist beeindruckend und wir sind uns ja von un­
serer Heimat her schon einiges gewöhnt. Aber Göteborg ohne seine Trams und Busse 
wäre wohl wie ein Spielfeld ohne Fussballtore. 
Sportliche tolle Erfolge - Fairplay pur 
Einmal mehr zeigten unsere Junioren wie gross ihr Kämpferherz ist. Obwohl wir 
jeweils nur einen oder zwei Ersatzspieler hatten - und die noch z.T. verletzt waren -
zeigten wir guten Fussball und vor allem grosse Solidarität und Fairplay. Mit den 
Älteren (Jg. 9 1  &92) starteten wir in der Kat. Boys 1 8  und mit den Jüngeren (Jg. 93) 
in der Kat. Boys 16. Hier die Vorrundenresultate: 
Boys 1 8  Boys 1 6  
SCB - International College (Libanon) 1 :0 FC Atheltic (SWE) - SCB 3 :0 
IK Gauthiod (SWE) - SCB 2 : 2  SCB - Team Tommerup (DK) 2 : 2  
SCB - VfB Nordmark Felnsburg (DE) 8:0 ETV Hamburg - SCB 3 :0 

Unsere Boys 1 8  waren somit für die Finalpoule, die Boys 16 für die B-Finals qualifi­
ziert,. Hier gewannen die Älteren im 1/3 2 Final mit 1 :0 gegen den FC Raa (SWE). 
Die Jüngeren besiegten im 1/64 F im Penaltyschiessen nach einem 2 : 2  gegen SA 
Ujuzisoka aus Kenia. Im 1 /3 2  Final schlugen sie - erneut im Penaltyschiessen - den 
FC Gulset Footbal 1 ( 0). 

---+ 
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• 
• 
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I n  den 1 / 1 6 F ina l s  verl oren dann w1 re Boys 1 8  kurz vor Sch l uss m i t  0 :  1 g gen d n 
F Uppsa la .  Trotzd m von al len Schweizer Team waren ie am Wei testen gekom-
m n .  Für unsere Boys 1 6  waren dann die 1 / 1 6  Final gegen den FC Högaborg 
( W ) auch Endsta t ion .  So hatte der SCB während v ier Tagen insgesamt 1 1 Matche 
gemacht und dw- fte das Tw-n i er mi t  erhobenem Haupt - d ie  Ä l teren erh ie l ten nach • • 

p ie lende Szenenappl aus von den Uppsa la Fans - beenden . Nun war der ganze Foku ■ 
auf d i e  D isco und Ausgang ger ich tet, denn wir b l i eben ja noch wei tere drei Tage in • 
Göteborg. 
Nach  dem Fussball das Chillen 
Dies genossen d i e  J un ioren nun natür l i ch in ganzen Zügen . S i e  ha tten es s ich auch 
red l i ch verd ient .  N i ch t  nw- des Fussba l l  wegen . Nein vor a l l em d i e  Art und Wei se, 
wie sie m i tei nander auf eng tem Raum in e iner k le iner Turnhal l e  d i e  Woche ver­
brachten , war beeindruckend und fiu· manchen b le ibt auch nach der Rückkehr der 
Kon takt zu Schweden oder sonst e inem der 6 1  te i ln ehmenden Länder bestehen . S i 
es per SMS  oder Ma i l .  E in  Wiedersehen am Goth ia  Cup 20 1 0  haben s ich un sere 
Jungs j den fa l l s  mehr a l s  verd i en t .  See you i n  Goth ia 20 1 0 . 

Benzon i 
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Dr. W. Je l k 

Rheum ato log ie  F M H  
I n n ere M e d i z i n  F M H  
M a n u e l l e  Med i z i n  SA M M  

• S p e z i a l ist f ü r  Rücken,  M us k e l n  u n d  Ge lenke  

Te l .  06 1 402  08 68 . 
Fax  06 1 402 08 78 

D r. A. F. M e i e r  
Ch i rurg ie  FMH 

• Spez ia l i st für  Ch i ru rg ie  des Bewegungsapparates 
• Sportver letzungen, Ver l etzungen und a m b u lante 

Ch i rurg ie  

Te l .  06 1 42 1 12  66 
Fax 06 1 42 1 13 26 

www. m u e h l e m attp rax i s . ch  

M ü h l e m attstra sse 2 2  ( im  M ü h l e m att- S h o p p i ng)  4 1 04 O b e rw i l 

I G H  Treuhand GmbH 

U nternehmen sd i er:stl �i-stu ri-ge n 
fü r l ndust r ie

1 
Ge�rbe u nd H ande l  

Mike G. ·Wah l i  

Geschäftsführer 

Byfangweg 53 $ Postfac h  � 40 1 1 Base l  
Te 1 . :  0 61  2 2 6 2 0 2 1 � N a  te  1 0 7 9 7 0 5 61  6 7 
Fax :  06 1 2 2 6 2 0  2 9  ,� m i ke .wa h l i @ igh -treuhand .ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



E ine ru ndum ru nde Sache ! 

Ru nde  D i e n st l e i st ungen  
• Ausfü h r u n g / P l a n u n g  
• I n bet r i e b n a h m e  
• Koord i n at i o n / B a u l e i tu ng  
• Se rv i ce / I n sta n d h a ltu ng  
• E ne rg i eopt i m i e r u n g  
• Q u a l i f i z i e r ung  
• Serv i ce  7 x 24h 
• P i kett 7 x 24h 
• Repa ratu ren 
• Pe r iod i sche  I n sta l l at i on s-Kont ro l l e n  

R u n d e  Tät i g ke i tsbe re i che  
• E l e ktro 
• H e i z u n g / Kä lte 
• Lüftu ng / K l i ma 
• S a n itä r / M e d i e n  
• Secu r i ty & Automat ion  
• Se rv i ce  & U nter h a lt 
• Te l Com 

Fü r  r unde  E n e rg i eserv i ce- D i e nst l e i stu n g e n  
b ra ucht es n u r  d i ese  e i n e  Ad resse :  

Ate l G ebä udetech n i k  West AG 
St .  J a kobs-Str . 200  
CH -4002 B ase l  
Te l .  06 1 260 6 6  66 
Fax 06 1 260 66 99 
i n fo . base l @g ro u p-a it . com 
www. g ro u p-a it . com 

Bitte berücksichtigen Sie d ie Inserenten dieses C luborgans! 



r 1 .  Mannschaft 
■ 

■ 
■ 
■ 

Vorrundenrückblick 2009 SC Binningen 1 .  Mannschaft 

Nach dem denkbar knappen Abstieg am Ende der letzten Saison, begannen 
wir schon früh wieder mit der Vorbereitung auf die neue Saison. Um unser 
Zie l ,  den sofortigen Wideraufstieg in die 2. Liga interregional ,  zu erreichen, 
tätigte der Verein mit Ardit Osmani , Lukas Krähenbühl ,  Bojan Lukac, Erdin 
Shaqiri , Ol iver Lutz, Phi lipp Ramushi und unserem T rainer Stefan Krähen­
bühl, welcher ebenfal l s  eine Spie lberechtigung erhielt, 7 gute T ransfers. Dazu 
kamen noch die Verstärkungen Janic Von Arx , Ruben Schneider, Ersin El­
mas und Giuseppe de Fregias, welche im l etzten Jahr noch zu unseren starken 
A-Junioren gehörten. Mit diesen neuen Spie lern sol lten wir bereit sein um in ■ 

■ 
der 2. Liga eine entscheidende Rol l e  spie len zu können. Doch schon in der ■ 
harten Vorbereitung sol lte sich unser grösstes Prob lem dieser Vorrunde zei-
gen. Vie le  Ferienabsenzen, welche in den Sommerferien noch normal sind, 
zogen sich durch die ganze Vorrunde hindurch. Es gab selten einen Match in 
welchem, unser T rainer aus dem Vol len schöpfen konnte. Doch dank unsere 
guten 2. Mannschaft und den starken und hungrigen A-Junioren, welche uns 
immer wieder mit guten Leistungen unterstützen, hatten wir immer genügend 
Qualität um die nötigen Punkte einzufahren. 

Nach den guten Resultaten in den Vorbereitungsspie len, in welchen wir ge­
gen starke 1 .  Ligisten wi e Grenchen oder der U-2 1  des FC Basels standgehal­
ten hatten, gingen wir mit vie l  Elan und gross em Selbstvertrauen in das 1 . 
Pfli chtspi el in der Schweizer Cup Qualifikation gegen den FC Liestal. Doch 
l eider gelang es uns nicht, trotz einer ansprechenden Leistung, die Baselbieter 
zu bezwingen, wir unter lagen denkbar knapp mit 0- 1 .  So mussten wir leider 
eines unserer Zie le schon früh begraben. Danach kam es noch sch lechter, 
schon vor dem ersten Meisterschaftsspiel verloren wir Ardit Osmani und Lu­
kas _ Krähenbühl ,  durch Verletzungen. Auch di e Verletzungshexe sol lte ein 
Problem sein, welches uns die ganze Vorrunde beschäftigen wird. Lukas Krä­
henbühl werden wir leider ni cht mehr auf dem Spiege lfeld sehen, da sich 

--+ 
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se ine Verl etzung a l s  zu sch l imm herau tei l te, darum wünschen wir ihm h ier 
nochma l a l l es Gute auf  seinem wei teren Lebensweg. 
Trotz d iesen sch lechten Vorze ichen, wol l ten wir unbedingt e i nen guten Sa i -
sonstart in der L iga h in l egen . D i eser gelang und dann auch, a l s  wir  im 1 .  ■ 
Sp ie l  den FC Pra tte l n  mit e inem 6- 1 vom Sp iege lfe ld fegten. Doch schon e i - : 
ne Woche später hatte uns d ie  Rea l i tät wieder e ingehol t ,  wir unter lagen nach • 
der sch lechtesten Sa isonle is tung in Reinach mit 4-2 . Aber schon im nächsten 
Sp ie l  rehabi l i t i erten wir  uns mit e inem 3 -0 S ieg gegen den SC Baudeparte­
ment .  Nach d i esem S ieg kam es zum ersten Sp i tzensp ie l  d ie er Sa ison. Wir 
trafen Auswärts auf  den FC Al lschwi l .  Leider verl oren wir dort nach einem 
unterha ltsamen Sp ie l  mi t  4-2 . Doch d ieses Sp ie l  so l l te das letzte sein welches 
wir bis zum j etzigen Zeitpunkt (vor dem letzten Sa isonsp ie l )  ver loren. Wir  
sp ie l ten zwar nach d i esem Sp ie l  n icht immer souveräner oder besser, aber es 
gelang uns durch ind iv idue l l e  K lasse oder e iner kämpferischen Teamle istung 
immer wieder auch d ie  schwier igsten Sp ie l e  noch zu drehen. Denn es fo lgten 

: d ie  S i ege gegen T imau ( 1 -0), im Sp i tzensp ie l  gegen Amic i t ia R ieben ( 1 -2) ,  
■ Zuhause gegen Laufen (2 - 1 ) ,  dann das unglaub l i che 4 -4 gegen O ld  Boys, in  

welchem wir in der 87 .  M inute noch mit 4- 1 im  Rückstand waren und dann 
noch ein 4-4 erkämp ften, der S ieg gegen S issach (2- 1 ) ,  die erste wirkl i ch sou­
veräne Leistung d i eser Sa ison mit dem 1 -4 S i eg i n  B irsfelden und das 5 -2 
gegen Concordia Basel . D ie  meisten d ieser Sp ie le  l i efen nach demse lben 
Schema ab : Unser Tra iner hatte n icht wirk l ich  eine Wah l ,  w ie  er uns aufste l ­
l en so l l te, denn durch d i e  v i e l en schon erwähnten Absenzen und Verl etzun­
gen, s te l l te s ich  die Mannschaft mehr oder wen iger von selbst auf. Dadurch 
konnten wir uns nie wirk l i ch  e insp ie l en und ger ieten prakt isch in  j edem Sp ie l  
i n  Rückstand. Doch es spricht für uns ,  dass  wir trotz n icht immer guten Le i ­
s tungen, d ie  Sp ie l e  immer wieder zu unseren Gunsten drehen konnten. D ies 
zeigt ,  dass d iese  Mannschaft l ebt und über über e ine to l l e  Mora l  verfügt und 
kondi t ione l l  vermut l i ch  d ie  fitteste Mannschaft d ieser L iga is t .  Denn trotz den 
zum Tei l  sch l echten Umständen haben wir immer wieder d ie  nöt igen Re  u l ­
tate e ingefahren und  das  i s t  sch l i ess l ich das  entschei dende im Fussba l l .  So 
konnten wir uns unter den ersten 3 der  Tabe l l e  festbei ssen, Natür l ich ist das 
n icht unser Anspruch,  aber ich bin überzeugt ,  dass wir als Mannscha ft immer 
mehr zusammenwachsen werden, und S i e  in der Rückrunde n icht nur er­
kämpfte S i ege, sondern auch einen attrakt iven und unterha l tsamen Fussba l l  
z u  sehen bekommen werden.  

---+ 
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Hohestrasse 1 30 

4 1 04 Oberwi l B L  

Tel :  06 1 40 1 1 4  98 
Mob i l :  076 2 1 6 43 04 

Fax :  06 1 40 1 46 1 0  
I nternet: www. restau rant-z iege le i  . eh 

E-mai l :  i nfo@restau rant-z iege le i . eh 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



■ 

■ 

■ 

■ 

CLU BORGAN 1 
Das C l uborgan er che in t  4 x j äh rl i ch i n  e iner Auflage von ca .  650 S tück  pro 1 
Au gabe. 
Anzah l der I n serenten : ca .  60 F im1en aus B i nn i ngen und Region .  

Z ie lpub l i kum :  Vere insmi tgl i eder und  befreundete Fussba l l vere i ne .  

I NSERATE 

1 / 1  Se i te (A 5 Aussensei te farb ig) 

1 / 1  Se i te  (A 5 Innensei te) 

½ Se i te (A 5 )  

¼ Se i te (A 5 )  

I n seratvor l age l iegt be i  

I nseratvorl age fo lgt 

Kosten pro J ahr 

Fr. 1 200 .­

Fr. 700 .­

Fr. 3 80 .­

Fr. 200 .-

Name oder F i rma :  ____________________ _ 

Kontaktperson :  

Adresse : 

Te l e fon : 

Ort/Datum:  Unterschri ft :  

E insenden an : Rocco D '  Addio ,  Rottmannsbodenstrasse 4 ,  4 1 02 B inn i ngen 

oder : SC Binningen, Postfach 340, 4 1 02 Binningen 1 

■ 

■ 

■ 

■ 



Werde S upporter be i m  SCB / Werbe Supporter SCB 

E in  Su pporter des SCB hat fre ien E intritt zu  den Meiste rschaftssp ielen des 

■ SC B i nn i ngen und  e rhält das jährl ich 4-mal ersche inende Clu borgan .  Jeweils 
■ im Januar/Februar  e i nes jeden Jah res fi ndet die Su pporter-GV statt 
■ 
■ 

Doch das Wichtigste ist d ie  fi na nzielle U nterstützung des SCB .  
Herzl ichen Dank .  

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Supporte r SCB ,  M itgliederbe itrag i m  Jahr  F r. 1 90 .-

Name ,  Vorname : 

Ad resse :  

PLZ ,  Wohnort :  

U ntersch rift :  

E i nsenden a n : SC B i nn i ngen , Postfach 340 ,  4 1 02 B i nn i ngen 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Werde Pass ivm itgl ied be im SCB / Werbe Passivm itgl ieder SCB 

E in  Pass ivm itg l ied des  SCB hat fre ien E i ntritt zu den Me isterschaftssp ielen 
des SC B i nn i ngen und erhält das jäh rl ich 4-mal ersche inende Cluborgan .  

Doch das W icht igste i st d i e  f ina nzielle U nterstützung des SCB .  
Herzl ichen Dank . 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Pass ivmitgl ied SCB ,  M itgl iederbe itrag im Jah r  Fr . 50 .-

Name ,  Vorname :  

Ad resse :  

PLZ,  Wohnort : 

U nte rsch rift :  

E i nsenden an :  SC B i nn i ngen , Postfach 340 , 4 1 02 B i nn ingen 

■ 
■ 
■ 
■ 



Bitte be1ücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



eben den Resu ltaten in der Meisterschaft, hatten wir auch noch 2 Basler 
Cup Spiele. Das erste fand im kleinen Stein im Aargau statt. Gegen den sich 
stark wehrenden 4 .  Ligisten zeigten wir keine Schwäche und gewannen sou-

■ 
verän mit 4-0. Das 2. Spiel gegen den FC Laufen auf dem Spiegelfeld hinge-

■ gen, war ein richtiger Cupfight. In einem Spiel ,  das beidseitig von vielen Feh­
: lern geprägt war gewannen wir schliesslich in der Verlängerung mit 4-2, 

nachdem wir in der 2. Halbzeit noch einen 2-0 Vorsprung preisgegeben hat­
ten. In der Rückrunde werden wir auch hier al les daran setzten, damit wir die 
nächste Runde Auswärts gegen den FC Galaxy überstehen werden. Als Fazit 
für diese Vorrunde kann man sagen, dass wir trotz widrigen Umständen und 
schwierigen Momenten noch a l le unsere Ziele erreichen können. Der Wider­
aufstieg, sowie der Sieg im Balser Cup liegt beides noch im Bereich des 
Möglichen. Doch wir wissen, dass es dafür Einsatz, Wi l len und eine höhere 
Anwesenheitspräsenz braucht, denn die Qualität ist ohne Zweifel  in dieser 
Mannschaft vorhanden, sonst wären wir nicht an dieser Stel le an welcher wir 
zurzeit stehen. Vor dem letzten Spiel in Oberdorf befinden wir uns auf dem 3. 
P latz, nur 1 Punkt hinter den zurzeit führenden Al lschwi lem. So werden wir 
die Vorrunde mit a l len Möglichkeiten für die Rückrunde absch liessen. Zum : 
Schluss möchte ich noch gewissen Leuten danken. A ls erstes natürlich dieser ■ 

tol len Mannschaft und dem ganzen Staff, welche al le das Beste aus unseren • 
Möglichkeiten dieser Vorrunde herausgeholt haben. Dies ist auch der Grund 
warum wir immer noch vom Aufstieg träumen dürfen. Natürlich gi lt auch ein 
Dank an unseren T rainer Stefan Krähenbühl ,  welcher uns i mmer, den Mög­
li chkeiten entsprechend, auf die Spiele vorbereitet hat. Dazu geht ein grosses 
Dankeschön an unsere 2. Mannschaft und unsere A-Junioren, welche uns im­
mer wieder unterstützt haben, damit wir personel le Engpässe unbeschadet 
überstehen konnten. Vielen Dank. Dazu danken wir natürlich dem Vorstand, 
welcher uns immer unterstützt und motiviert hat, und immer hinter uns steht. 
Ein weiterer Dank gi lt unserem Coach. Daniel Kotting erledigt wirkl ich al les 
für uns, vom pumpen der Bäl le bis zum Umgang mit den Schiedsrichtern 
oder dem Bereitstel len der Getränke. Er schafft es immer wieder, die perfek­
ten Rahmenbedingungen für uns zu gestalten. Merci COACH J.Aber der 
wichtigste Dank gi lt a l l  diesen Personen, welche jedes Wochenende auf dem 
Fussbal lp latz stehen und uns unterstützen. T rotz unserem Abstieg konnten 
wir immer noch auf zahlreiche Zuschauer am Sonntagmorgen auf dem Spie­
gelfeld zählen. Vielen Dank für diese Unterstützung. Ich hoffe, dass wir euch  
a l l e  in der Rückrunde auch  wieder sehen werden. 
leb danke für das Lesen dieses Rückblickes und wünsche I hnen al len eine 
schöne Zeit und hoffe, dass wir euch  in der Rückrunde mit einem erfolgrei­
chen und attraktiven Fussbal l  verzücken werden. 
Autor: Marco Schm1d (T orhüter 1. Mannschaft) 
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2. M annschaft 7 
Eine Vorrw1de zw- Standortbest immW1g 

Neue L iga ,  neuer Tra iner, neuer Captain . D ie  2 .  Mannschaft des SC B inn ingen sah 
s ich in der Vorrun de der 3 . -L iga-Sai son in e iner sehr ungewohn ten S i tuat ion .  E l f  
Spi e le, 1 9  Pw1kte W1d Rang 3 lauten d ie  nackten Zah len ,  welche n w- tei lwe i se Auf­
sch l uss darüber geben , was in dieser M annschaft für Poten ti a l  steckt .  A l s  Absteiger 
von der 2. L iga erwartete man das „Zwei" zwar in  den vorderen Rängen , nw- scheint 
d i e  M annschaft noch n ich t so gefest igt, wie es s i ch ihr Tra iner Ergün Ercedogan 
woh l wün schen würde. 

Die Gründe sind schne l l  gefunden : Kann der Tra iner auf sämt l iche Stammkräfte zäh­
l en,  spie l t  der SCB stark. So sch l ug man zu Beg inn der Meis terschaft NK Posav ina 
g le ich mi t  8 :2 .  Auf der anderen Sei te gab es aber auch immer wieder herbe Rück-

■ sch läge, sowie die beiden 0 : 3 -P le i ten in  Therwi l W1d M uttenz. Beide Sp ie le  wurden ■ 
■ d i skuss ions los verl oren w1d zeigten e in deutl i ches M an ko der Mannschaft auf; nach 
• e inem Rücksch lag konnte sie n i ch t  mehr reagieren . Es feh l te der absolute „Kn ipser", 

der gefürchtete Torjäger. Romano Früh i st der in terne Torschützenkrösus m it s i eben 
Toren aus neW1 Spie len .  E in  guter Schn i tt eigen t l i ch - v ier Tore schoss er aber a l l ein  
gegen e in desolates N K  Posavi na. föm feh l te im  Stw1n d ie  perfekte Ergänzung, doch 
anA l ternati ven mangelt es l e ider oder es drängt n i emand wirkl i ch auf. 

(Spie l er-)Tra iner Ercedogan übernahm gelegen tl i ch den Part des zwei ten Angre i fers 
und erz ie l te dabei auch Tore. Noch bedeutender waren aber seine Torvor lagen, d i e  
B inn ingen noch so manchen Punkt  e inspül ten .  E in  (wei teres) Probl em i st der  Po ten 
des Torhüters; in  der Vorrunde standen n i cht  wen iger als sechs versch i edene  

Sch lussmänner zwischen den Pfosten . Von Konstanz a l so ke i ne  Spw- w1d dennoch 
waren d ie  Lei stungen stets gut. Im H inb l i ck auf d ie  Rückrunde wäre es j edoch wün­
schenswert, wenn sich e i ne  k l are Nummer 1 hervortW1 würde . 

Pos i t i v  i st dagegen d i e  Entwick lw1g  vom neuen Capta in  C laud ia I nnocen t i .  I m  zen­
tra len M ittel fe ld  steh t und fä l l t  das B inn inger-Spie l  m i t  ihm .  Der Capta in trat kon ­
stan t stark auf - wenn er denn da war. In den Parti en gegen Brei tenbach (0 : 1 )  w1d 
Reinach (5 :4 )  feh l te er schmerz l i ch .  Und auch seine  Ergänzung im  zentra l en M i tt 1 -
fe l d ,  Wa l tr im,  i st e i n  Eckpfei l er d i eser M annschaft .  Sein Ehrgeiz w1d seine Techn ik  
stärken d ie  Mannschaft spürbar. So darf man geh·ost b i l anz ieren : Das  B inn inger M i t­
tel feld überzeugte in d i eser Vonunde. Die Aussensp ie ler waren torgefährl i ch w1d das 
kreat i ve Zen tTum vertei l te gesch ickt die Bä l l e . 
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Der Electrolux Profi Steam: Küchenchefs haben ein Geheimnis, 
m it dem sie Speisen so zubereiten können , dass sie knusprig , gold­
braun ,  del i kat und saftig sind: lntervallgaren. Heisse Luft und Dampf 
liefern zusammen aussergewöhnliche Ergebnisse - bei Geschmack 
und Aussehen. Restaurants und über 100000 Electrolux-Kunden 
nutzen diesen Vorteil schon seit Jahren. 
Profi Steam - Innovation von Electrolux. 

--nvi� ef / 11 r--
8) Electrolux 



RISTORANTE TIP/CO ITALIANO PIZZERIA 
Steinenvorstadt 71 , 4051 Basel Tel. 061 281 91 51 

Inhaber: Michel Theurillat 0 79 628 92 01 

Seit über 30 Jahren d a s  italienische Restaurant 
mit einzigartiger A tmosphäre in der Innenstadt von Basel. 

Hausgemachte Pasta-, Fisch- und Fleischspezialitäten. 

BESTATTUNGSUNTERNEHMEN 

HANS KOPP & SOHN 

Sch a fm a ttweg 1 2  
Te lefo n : 0 6 1  4 2 5  6 6  0 0  
Te lefa x : 0 6 1 4 2 5  6 6  3 5  

C H -4 1 0 2  B i n n i n g e n  
a . ko p p @ ko p p - b i n n i n g e n . ch 
www . ko p p - bestattu n g e n  . eh 

A n d re Ko p p ,  Bestatte r m i t  e i d g . Fa c h a u swe is  

Baslerstrasse 3 1 , 4 1 02 B i n n i ngen 

Te l .  061  42 1 47 1 2  / Fax 061  42 1 90 48 

S ä l i  fü r F i rmen- und Gese l lschafts a n l ässe 

Bitte be1ücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Eine Spielreihe dahinter, in der Verteidigung also, wechselten sich Licht und Schat­
ten ab. Ursprünglich probte Ercedogan eine Viererkette ein, was aber nur selten rich­
tig umgesetzt wurde. Mit Simon Komorski spielt ein klassischer Libero in der Mann­
schaft, der eine Dreier-Verteidigung bevorzugt und dort auch richtig aufblüht. Aber 

• leider musste auch er einige Male passen, was Kevin Thüring den Posten des Ab­■ 
■ wehrpatrons einspielte. Obwohl sieben Jahre j ünger als Komorski, spielte er seinen 
• Part solide herunter. Die Aussenverteidiger wechselten in diesen elf Spielen aber so 

oft, dass man zu keiner Zeit von einer Stammverteidigung sprechen konnte. Die 
Gebrüder Cersosimo verletzten sich beide während der Meisterschaft und so standen 
noch weniger Stammkräfte im Kader. Tore Erfahrung und generell ihre Präsenz konn­
te nicht ersetzt werden. Junge, A-Junioren durften dafür auf die Ebene der Aktiven 
stossen, was teilweise in erfreulichen oder aber auch in überforderten Eindrücken 
endete. Aber ohne sie wäre das „Zwei" teilweise untervertreten gewesen, weil nur 
selten Spieler aus der 1. Mannschaft einspringen konnten. Wenn sie aber kamen, 
dann half das der Ercedogan-Elf enorm: Beim 3 : 2-Erfolg über Arlesheim machten 
die Eins-Spieler den Unterschied und sicherten so den Vereinskameraden einen Platz 
im Spitzentrio. Kurzum: Das Kader der 2. Mannschaft war relativ schnell ausgedünnt 
und nahm jede Hilfe dankend entgegen. 
In den Trainings konnte daher selten bis nie mit zwei Torhütern gespielt werden. Es ■ 
gab auch Einheiten ohne Schlussmann, was nicht gerade förderlich war und folglich ■ 
auch den Trainer störte. Dennoch kann er auf stets konzentrierte, lustvolle und enga- • ■ 
gierte Trainings zurückblicken. Ergün Ercedogan selbst fasste die Vorrunde treffend 
zusammen : ,,Wir holten mit dieser Mannschaft eigentlich das Maximum heraus. " 
Sieben Punkte liegt man zwar hinter Leader Therwil, doch muss man mit dem aktuell 
dritten Zwischenrang zufrieden sein. Klar könnte man in hypothetischer Andacht die 
verschenkten Punkte gegen Ettingen ( 1  : 2) und Breitenbach (0 : 1) dazu addieren; dann 
wäre man mit einem Punkt Rückstand auf dem 2. Tabellenplatz. Nur muss man klar 
auch die Lastminute-Siege gegen Reinach (5 :4), Arlesheim (3 : 2) oder Riederwald 
(3 : 1) in Betracht ziehen. 
Zum Schluss bleibt zu sagen, dass die 2. Mannschaft nach Abschluss der Vorrunde 
durchaus im Soll liegt und mit mindestens einem Auge immer auch auf das Fanion­
team blickt. Dass zwar beide Mannschaften im Sommer 20 10 aufsteigen werden, ist 
eher unwahrscheinlich. Aber je länger diese motivierende Option noch besteht, desto 
besser stehen die Chancen über sich hinauszuwachsen. Dass es dazu nicht mehr so 
viel braucht, sollten diese Zeilen beweisen. Denn kommen all die Verletzten, Quasi­
verletzen und Feriengäste aus ihren Pausen zurück, scheint mit dieser Mannschaft 
kein Gegner unüberwindbar. 
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Vet./Ue 50 Obmann 7 
Wie l ange noch???  

B st immt  werden sich d ie  Le  er innen w1d Les r d ie e Art ik I fragen , wa  kommt 
jetzt. 

In den vergangenen B riebt n hat sich der Schreibende immer wieder m i t  negativen 
Anmerkw1gen in Bezug Verfügbarkei t, Tra in ing moral, V rletzw1g n usw. au i nan­
der etzen dürfen. Auch die r Art ikel h at viel dami t  zu tw1 .  Es ist b r ch tigt di Fra­
ge zu teilen wie lange werd n di Verantwortlichen des Alth ITen fussballs ich noch 
engagieren für ein Abteilw1g d ie in di ser Form n icht mehr lange s in wi rd/könn te. 
Begonnen hat d ie er i dergang b rei ts vor viel n Jahren. Waren doch Spi I r in d n 
Aktivmann chaften ngagiert di wen ig oder n ich t viel m i t  dem SC Binningen zu tw1 
hatten. E waren kein Eig ng wächs , d ie auch nach Erreichen de Sen ior nalter 

• b im SC Binningen bleiben wollten . Folge war die immer dünnere Spielerdecke bei • 
■ d n S n ior n w1d Schlu endlich der Abstieg der Sen ioren m i t  gleichzei t igem Rück-
■ zug der Mann chaft. Da d ies even tuell da Ende re pekt ive der Anfang vom Nie­

dergang der Altherrenmannschaften sein würde ist manchem Heute klar. Die Vetera­
nen im zweiten J ahr in der Promotion kla e pielend ind wieder im h in teren Tabel­
len feld zu finden . Dan k mehreren Spielern, die in der Ue 50 aber auch in der Vetera­
nen- Mann chaft pielen , konn ten alle Spiele abgehalten werden . Die Ue 50 Mann-
chaft teh t m i t  9 Punkten au 4 pielen im  zweiten Rang der Gruppe A und darf ich 

berech t igte Hoffnungen machen da s Sie in der Rückrun de wieder in der Mei ter­
gruppe spi I n darf. 

Wa kann der SC Binningen bei tragen, da da Szenario wei terer Ab t iege re pekt i­
ve Auflösung von Althen nmann chaften n icht ein tr i tt. Der er te und wicht ig te 
Schr i tt chein t getan worden zu sei n .  Schaue ich mi r  di Akt i vmann chaft n an o 
kann festge teilt werden, das ei n ige Spieler in näch ter Zei t da Sen iorenalter erre i­
chen Lmd auch für d n C Binn ingen spiel n werden . lm Wei teren wird ich d r Vor-
tand der Altherren dafür ein tzen, Spi ler d i  nach d 111 Ab ti g d n V r in v rla -
en mu sten , wieder nach B inn ingen zurück zu holen. Auch brauch t e wei t  rh in 

noch engagierte Fu sballverrückte/Spieler die ich wei terh in für d ie  Veteran n wi 
für die Ue 50 zur V r fügung stellen. 
Obwohl die Zukw1 ft n icht in fach ein wird, glaubt d r Vorstand an ine Zukun ft m i t  
Mann cha ften d ie in  der Sen ioren,- Veteranen und U 50 Ligen für po i t iv  R ultat 
sorgen werden . 

Jean Frey/Obmann 
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Otto Del lenbach ®mCPGJ�@ 
Alles unter einetn Dach 

- Neuwagen - Karrosserie + Lackiererei 
- Occasionscenter - ACS Prüfcenter 
- Reparatu r a l ler Marken - Autowaschcenter 
- E lektri k + Kl imaservice - Tankstel le  mit Shop 

R E S T A U R A N T  

B A S E L B I E T E R  

Heli Troger 

Postgasse 3 
4 1 02 Binningen 

Tel .  06 1 42 1 66 47 
baselbieter@bluewin .ch 

MB Boiler-Service AG 
-------------- □□�-

Hohestrasse 199 
4104 Oberwil 
Te l .  061 401 49 22 
FC}X 061 401 49 18 
24h Pikett 0800 001 120 
www.boiler-reinigung.ch 
info@boiler-reinigung.ch 

• Chem .- und mechanische Boilerentkalkungen 
• Austausch und Neuinstal lation von Boilern 
• Ihr Spezialist im Leimental 

'Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



immo-bau 
m a n a g e m e n t 

i m m o - b a u m a n a g e m e n t  G m b H  

p a r k s t r a s s e  3 6  4 1 0 2 b i n n i n g e n  

te l .  061  4 2 1  24 24/fax 061 4 2 1  1 2  1 8  

i n f o @ i m m o - b a u m a n a g e m e n t . c h  

w w w .  i m m o - b a u m a n a g e m e n t .  e h  

P ius H erger 

SPONSOR C-ME I STER MAN NSCHAFT 

Computers assernbled in Switzerland 

G m b H  

Ih r  KMU und privater Partner fü r folgende Dienstleistungen: 
- Beratung und Verkauf von Hard- und Software 
- Beratung , P lanung, Verka uf und Insta l lation von 

Breitba nd (ADSL, XDSL, Kabel) und Voice over IP  An lagen (Vo lP) 
- Beratung , P lanung, Verka uf und Insta l lation von Netzwerken 
- Beratung , P lanung, Verka uf und Insta l lation von Branchen-Software 
- Beratung, P lanung, Verka uf und Insta l lation von Kopierer 
- Techn ischer Support vor Ort von Hard- und Software 

COM LABS I N FORMATI K G M B H  

N e u satzweg 4 - 4 1 02 B i n n i n g e n  
Te l .  06 1 483 04 66 - Fax 06 1 483 04 67 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



An alle Senioren, Veteranen, Passiv­
Mitglieder und Freunde der Senioren­
Abteilung 

SENIOREN / VETERANEN-JASS 

Wann :  Samstag, 06 .  Februar 20 1 0 . 

Wo: Im  Restaurant Bistro Ambiente (Passage 8 ,  4104 Oberwil) 

Wieviel :  Einsatz CHF ?.- (inkl. Nachtessen) 

Anmeldung :  bis rnitte Januar 20 1 0  schriftlich,  telefonisch oder E-Mail 
an: 
Natel 079 422 52 19 / E-Mail jean. frey@gmx.ch 

Jean Frey 
Sen/Veteranen, ÜS0-Obmann 
Widhagweg 26 
4303 Kaiseraugst 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Ich nehme am Jassturnier vom 06. Februar 2010 teil: 

Name: __________ _ 

Vorname: _________ _ 

Datum: __________ _ 

Unterschrift: ________ _ 
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3 .  M annschaft 7 
■ 

■ 

■ 

Die  Vorberei tung auf  d ie  5 .  L iga begann am 26 .  J u l i  2009 .  ■ 

Es war erfreu l ich ,  dass pra kt i sch da ganze Team nach dem Abs t i  g i n  d i e  5 .  
L iga der Mannschaft treu b l i eb und wir  j etzt wei ter Z u  ammenwachsen kön­
nen. 

Die ersten Freundschaft spie le standen auf dem Programm. Es begann wi 
fast  immer mi t  dem Sp i e l SC B i nn i ngen v FC Bie l  Benken, B i nn ingen un­
ter lag mi t  l zu 3 .  
Ansch l i essend folgt das ob l i gate Sp ie l  gegen den SC Feldsch l össchen i n  
Rhe infe lden. E i n  spannendes und ausgeg l ichenes Sp i e l endet mi t  e i nem 2 zu 
2 .  Nach Sp ie l sch luss gab e noch e ine  Kiste B ier vom Gegner. 
Die nächsten Gegner waren FC Diegten und FC Pol ize i ,  beide Sp ie l e  wurden 

■ gewonnen. 
■ 

Die  St immung im Team war nach der Vorbere i tung gut und d i e  Re  u l tate i n  
der Vorbere i tung st immten uns  zuv  rs icht l ich für den  Start am 1 6 . 08 . 2009 
gegen den FC R ieben. 

Der Sa isonstart rückte näher, d ie  N ervos i tät  in  der Mannschaft nahm zu . 
1 6 . 08 .2009 l 0 : 1 5  Uhr Sp iegelfe ld  B i nn i ngen, e i n  Pfiff und d i e  Sa ison war 
eröffnet . Ein chwü l  warmer M orgen, und eine gen i a l e  Weit chu tor von 
unserer N ummer 1 8  re ichte  zum 4 zu 1 Auftakt ieg in die neue Sai on .  E in  
wei terer S i eg wurde am darauffolgend n Sonntag rea l i s i  r t ,  a l l e  Vorz ichen 
standen gut ,  wären da nur n i cht d ie  Ver l etzu ng von Sch lü  se l sp i  I rn g we­
sen. N euzu gang Pasca l  M ü l l er wurde im ersten Sp ie l  schwer am Fussge lenk  
verl etzt und v ie l  d i e  ganze Sa ison aus .  Aussenvertei d iger Fab ian  Reut Seh­
nenamiss in der Hand, out für den Re t der Vorrunde .  Die Ver letzung hex e 
l i ess d ie  3 -te  Mannschaft b i  Ende Vorrunde n i cht i n  Ruhe ! 

Nun  fo lgt e  e ine Phase, i n  der d ie  3 -te  unter den Erwartungen de Tra iner 
sp ie l te .  Gegen den FC Sportfreunde ver chenkte man 3 Punkt und I i z ig  
1 00 % Torchancen au  . Das Sp ie l  gegen den  FC A l l schwi l  verg en wir  h i  r 
im  C l uborgan .  
FC Po l i ze i  u nd Amic i t ia  R ieben gi ngen ebenfa l l  dumm und zum Tei l na iv  
verl oren . D ie  zwe i  I tzten Sp ie l  stand n auf  dem P rogra mm. Tra iner und 
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Bar Restaurant Gri l l -Room 
Gäste-Appartements 

• > Spezialitäten auf dem heissen Stein 

• > Bankett-Anlässe bis 40 Personen 

• > Grill-Boom mit Kerzenlicht-Ambiente 
Jacqueline Gamooni & Tobias Schmeitzky 

Gastro-X GmbH Neumatlstrasse 2 4 144 Ar1esheim Telefon 061 701 1 7  30 Telefax 061 703 70 47 
Classico Öffnungszeiten: Täglich von 1 1 .30 - 24.00 Uhr Montag und Dienstag sowie Sonntags ab 22.00 Uhr geschlossen 

RESTAURANT 

zur 
a lten �orr 

«s ' Cordon-Beizli» von Oberwil 
Tel . / Fax 06 1 40 1 44 55  

Montag ab 1 4  Uhr & Dienstag geschlossen 
Durchgehend wanne Küche von 

1 1 . 30  bis 22 .00 Uhr, für hungrige Leute auch 
länger. Grosser Parkplatz ruh iger Garten, 
Partyservice, Kinderteller, Seniorenteller. 

,Schönes Sääli, Saisonspezial i täten .  
30  Mtr. von Tram Nr. I 0 

Familie Hp. + E. Brand-Etterl in 
Und 's Pöschtr i -Team 

www.cordonbeizli .eh 

Alba 
,dQh die u_nlcomplizierte 
� Vers,cherung 

E ine Versicherung bei der 

Alba 

��;�;��; � 
R i zze l lo  C laud i o  
I n spektor 
Nate l  079 3 54 69 09 

Genera lagentur  Basel 
S t .  Alban-An lage 56 
4020 Base l  
Te l .  061  295 33 33 

Alba 
A die u_nlcomplizierte 
� Vers,cherung 

-Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Der neue Star unter den Hypotheken . 

www.bl kb.ch / i mmo [I] Base l l andschaft l i che  

Ka nton a l ba n k  

Treuhandbüro Wyss 
Steu ern , B uch ha ltu ng ,  Beratung 

Ala in  Wyss 
D ipl. Treuhandexperte 

Güterstrasse 1 08 
4053 Basel 
Tel .  061 361  41 41  
www.born-carrosserie.ch 

ür mit Pr fi 

Baselstrasse 25 
4 1 53 Reinach 
06 1/71 1 35 86 

� 06 10 1 1 52 88 
www. tre\Jh an dbu ero-""YSS .eh 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Coach verlangten 6 Punkte aus den zwei letzten Spie len, damit der Abstand 
nicht noch grösser wird. 

■ 
Die  Vereinigten Sportfreunde kamen auf das Spiegelfe ld, zur Pause stand es 

■ 0 zu 1 für den Gegner . Coach Felix Moser l iess seinen Frust in der Kab ine 
: fre ien Lauf und mot iv ierte das T eam nochmals so richt ig. Und s iehe da, am 

Sch luss zeigte die Anze igetafel 3 zu 1 für den SC Binningen. 

Vor dem letzten Spie l  gegen den FC Post, erreichte uns die achr icht, dass 
Rene Box ler von uns gegangen ist. Der ganze Verein spi elte an diesem Wo­
chenende mit einem T rauerband und einer schweige Minute. 

Das Spiel begann harzig, nach 10 Minuten stand es 0 zu 0. Anschliessend 
dreht die 3 -te mächtig auf. Bis zur Pause lag das Team aus Binningen mit 8 
zu 0 in Front. In der zweiten Halbzeit wurde das T empo etwas aus dem Spiel 
genommen, dennoch reichte es am Schluss für ein souveränes 12 zu 0 für den 
SC B inningen. J edes T or an diesem Sonntag war für Rene Box ler. 

■ 
■ 

Mit dem 12 zu 0 war die Vorrunde der Saison 2009/2010 zu Ende. un ste- ■ 

hen wir auf dem 4. Platz, 9 Punkte hinter dem Führenden. Möglich ist all es • 
im Fussball, wir schauen nun von Spiel zu Spiel ! 

Am 18.11.2009 geht die Vorrunde mit dem Freundschaftsspiel gegen den FC 
Röschenz zu Enden. Ein letzter Anlass im 2010 b i ldet das Weihnachtsessen 
der 3 -ten Mannschaft, wird ganz sicher ein weiters H ighl ight ! 
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J u n.  Fe 7 
■ 

■ 

■ 

SC B i n n i ngen Fe a m  20 .  J u n ioren-S o m me rt u rn i e r  des SC Stei nen  B ase l  ■ 

(Ber icht von Ue l i Me i er) 

Am Samstag, 1 3 . Jun i  2009,  besammel te  s i ch  um 0930 Uhr das Fe-Team des 
SC B inn i ngen auf dem Margarethen-Parkp la tz. D i e  war der Anfang e ine 
l angen, he issen und aussergewöhn l ichen Tages. Von 1 050  - 1 6 1 0  Uhr stan­
den 5 Sp ie l e  a 1 8  M inuten gegen sehr starke Gegner auf dem Programm. Der 
M arsch vom S t .  J akobs-Parkhaus zu der Garderobe auf  den Sportan lagen S t .  
J akob tr ieb schon ein i gen den  Schweiss i n  d i e  S t irn ,  vo r  a l l em dem Tra iner .  . .  

Nach dem Umziehen suchten w i r  e i nen schatt i gen P latz zur ersten Team­
Besprechung. Auch das kurze E i n laufen konnte noch im Schatten durchge-

■ 
■ führt werden . U m  l 0 . 50  Uhr war es dann sowei t .  Gegen den FC Pra tte l n ge-
: r ieten wir stark unter Druck und konnten nur m i t  v i e l  G lück e in  G egentor 

verh i ndern. Der gute  Torhüter Joel M ü l l er konnte keine ruh ige M inute 
verbr ingen. Kurz vor Sch luss dann das M issgesch ick  mi t  e i nem Torabstos 
genau in die Hisse de Gegners ;  l : 0  für Pra tte l n .  Dann die e inz i ge Chance für 
das Fe-Team, welche N i co las Alt mi t  e i nem satten Schus zum 1 : 1 Sch lu  re­
su l tat  verwertete. Der J ube l  war natür l i ch  gross ,  doch wahrte d i eser n icht lan­
ge, da uns der FC Kaiseraugst im zwei ten Sp ie l  arg zersauste .  M i t e i ner 6 : 0  
Packung sch lurften d i e  Sp i e l er vom Fe l d .  Ke in  Kommentar. 

Nach der M ittagspause und e i ner „ Krisen-S i tzung" s tand das dri t te Sp i e l  ge­
gen den FC Concordia  auf dem Programm. K urz  vor Sch l us dribbe l te  Jan  
Me ier im  e igenen S trafraum und verlor den Ba l l .  Der  FC Concord ia konnte 
zum 2 :2 ausg le ichen .  A l s  Tra iner und Vater hät te ich mei nen Sohn am L i eb­
sten auf  den  M ond „geschossen" . Doch J an machte se i nen Feh l er wi eder gut 
und erz ie l t e  kurz vor Sch luss i m  A l l e i ngang das 3 : 2  für den SC B i nn i ngen. 
Nun war das 6:0 gegen Ka iseraugs t  vergessen und die Boy g laubten w ieder 
daran ,  dass sie das Fussba l l sp i e l en n icht verl ernt haben. P l ötzl i ch  g ing  e in  
Ruck durch d ie  Mannschaft .  D ie  pr ivate Wasserdusche, da G lace und d i  
Unterstützung der E l tern verl i ehen dem Fe spez i e l l e  Kräfte . Der SC S te inen 
wurde mit  4 : 2 bezwungen, wobei Robert Doepgen im Tor au  ergewöhn l i che 
Paraden ze igt e, N ico las Doepgen zur Tormasch i ne wurde und da Duo Lo­
renz Jenny/Ja n  Me ier mit e iner tadel l osen Manndec kung den be  ten Spi I r 
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Tellement plus amicale .  

RESTAURANT 
ZUR MÜHLE 
Rene Feu rer 
S p e iselokal mit  S aal ,  Kegelbahn 

gut und  pre isgü nstig Essen 
S p e z ia l i tät  C o rdon B leu 

Tram 1 0  / 1 7  

H altste l le B inninge n  

B aslerstrasse 54  
4 ro2  B I N N I N G E N  

Tel. 06 1  4 2 1  78 o o  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Täg l ich  geöffnet von 07 . 00 - 24.00 U h r  Hotel _ Restaurant 

SCHLÜSSEL 

B I N N I N G E N  

Schlüssel 

Schlüsselgasse l 

CH-4 1 02 Binningen 

Telefon 06 1 42 1 25 66 

Das Restamant für j ede1mann . 

Holzkohlengrill 

Farn.  de Jong 

ku no m ath i s  
h au ptstrasse 3 8  
4 1 02 b i n n i n gen  
tel .  061 42 1  80  00 
f ax 061 423 06 26 

Hagnaustrasse 25 
Te l .  061 31 3 33 23 
Fax 061 31 3 33 2 1  

E-Mai l :  tmg@datacom m . ch 

IHR FACHMANN FÜR TEXTILDRUCK 

Wir bedrucken nach Ihren Wünschen 

T-Sh irts ,  Sweat-Sh irts ,  Caps, Taschen 

und Sportbekleidungen . 

Verlangen S ie u nverb ind l ich e ine Offerte.  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgan ! 



des SC Steinen aus dem Spiel nahmen. Dieser verliess kurz vor dem Spielen­
de wütend das Feld. 

■ Nun standen wir p lötz l ich mit 7 Punkten gleichauf mit dem FC Pratteln auf 
■ dem 2. P latz. Eine Qualifi kation für den Viertelfinal stand in Reichweite, da 
: auch die beiden besten Gruppendritten weiter kamen. Als T rainer musste ich 

die Boys nun nicht mehr motivieren. Mit einer aussergewöhnlichen Leistung 
aller Spieler wurde der FC Telegraph mit 5 :0 bezwungen. Besonders Nathan 
Fraser überzeugte mit Kampf und Herz. Mit 10 Punkten waren wir nun ge­
meinsam mit dem FC Pratteln auf dem 2. Gruppenplatz, wobei der FC Prat­
teln das bessere Torverhältnis hatte. Wir waren somit Dritter der Gruppe und 
die Frage war nun, ob wir dennoch die Qualifi kation für die Vierte lfinals ge­
schafft haben. T rainer, Spieler und Eltern waren nervöser a ls an den vorher 
gespielten Matches. Dann endlich  die erl ösende Mittei lung. Der SC Binnin­
gen Fe stand im Viertelfinal gegen . . . den FC Kaiseraugst. .. Erinnerungen an 
das 6:0 „Debakel" im Gruppenspie l  wurden wach .  

Nach einer intensiven „T eam-S itzung" mit Snacks (Danke Valerie) und F lüs- : 
sigkeit wurde um 1700 Uhr das Spiel angepfiffen. Das Duo Jan/Lorenz spiel- ■ 
ten wieder Manndeckung auf die Nummer 10 des FC Kaiseraugst, hatte doch • 
dieser Spieler im Gruppenspiel fast alle T ore geschossen. Nun geriet plötzlich 
Kaiseraugst unter Druck. Wiederum erzielte Nicolas Alt mit  einem satten 
Schuss das 1: 1. Der sonst ruhige T rainer vom FC Kaiseraugst wurde p l ötz l ich 
laut, die Nerven lagen blank. Das zwischenzeitliche 3 :1 für den FC Kaise­
raugst wurde mit dem Anschlusstor zum 3 :2 nochmals zum „Nervenkrieg". 
Beinahe wäre zum Schluss noch der Ausgleich geglückt. T rotz Niederlage 
waren die Spieler und der T rainer zu Recht Stolz über die gezeigten Leistun­
gen. Mit einer knappen Niederlage im Viertelfinal beendeten die Fe Junioren 
des SC Binningen den heissen und langen T ag. Die Medaille war Balsam für 
die arg erhitzten und müden Boys. Der 5. Schlussrang von 1 8  starken F­
Mannschaften darf ohne weiteres als Sensation bezeichnet werden. Herzli­
che Gratu lation. 

I ch  danke folgenden Spielern für die ausgezeichnete Leistung : Nicolas Alt , 
Nicolas und Robert Doepgen, Nathan Fraser, Lorenz Jenny, Jan Meier und 
Joel Müller. 
. . .  Gewisse Gerüchte, dass die Spieler zum Hot-Dog Red-Bull getrunken und 
vor.. dem Viertel final Koka-B lätter gegessen haben, konnten nicht belegt wer­
den. Auch dass der Viertelfinal absicht l ich verloren ging (wegen der 2000 
Uhr Vorstellung im . Zirkus Knie) , konnte weder bestätigt noch dementiert 
werden . . .  
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29 . 1 1 .2009 

04. 1 2.2009 

05 ./06. 1 2.2009 

1 2. 1 2.2009 

1 8.02.20 1 0 

06/07 . 03.20 1 0  

44 

Daten 

Lottomatch Kronenmatt aal 

I nternes Hal lenturnier 

Hal l engrümpel i  

J uniorenweihnachtsfe ier 

Redaktionssch luss C luborgan 0 1 / 20 I 0 

Kunstrasenturn ier 

�. ' ® 
Uiel Spass,,beim 

FuPball ! 

■ 

■ 

■ 

■ 



• Maurerarbeiten 

• Reno va tionen 

• Umbauten 

• Fassadenrenova tionen 

Marca Schäffler 
Baugeschäft AG 

• Kaminsanierungen 

• Kaminbau 

4 1 02 Binningen • Bottmingerstrasse 27 

Tel. 06 1 42 1 70 1 1  • Fax 06 1 42 1 70 16 • Mobile 079 644 75 34 

\._ ·, ' -

www. schaefflerag .  eh 

PIZZERIA DA GIANNI 
REST. ST. JOHANN 

GARTENWIRTSCHAFT 

ELSÄSSERSTRASSE 1 4056 BASEL 
TELEFON 061/322 42 33 

Wenn als SCB'ler Blueme wotsch schängge I� 
duesch automatisch an Blueme-Senn dängge &•m 

seßß 

MO - FR: 07 . 3 0 - 1 2 .00 
1 3 . 3 0 - 1 8 . 30  

SA:  07 . 30 ---:- 1 6 .00 
Te l . 42 1 3 1 24 FAX 42 1 63 05 

GÄRTNE REI + BLUMENGESCHÄFT 
PARADIESSTRASSE 40 
HAUPTSTRASSE 30  B INNINGEN 
E-MA IL :  b lumensenn@b luewin .ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Gehrig AG 

Tha lstrasse 35 

47 1 0  Ba lstha l  

Bestes aus  g utem F le isch 

Le mei l l eu r  de l a  v iande Sempione Sa lami  

Restaurant Jägerstüb li 
Hauptstrasse 1 1 2, 

4 1 02 Binningen 
Auf Ihren Besuch freuen sich : 
Andreas G loor / Nicki Monna 

w1d Mitarbeiter 
06 1 / 42 1 29 08 

www.jaegerstuebl i -binningen .ch 

Josef Merschnigg 
Oberwilerstrasse 23 

Binningen 
Telefon 42 1 44  4 7 

Spezialgeschäft für 

Spannteppiche , Decken,  Wände , Treppenbeläge , 

Teppich-Reinigung, 

Holzdecken,  eigene Montage , Vorhänge , 

Parkettboden legen, schleifen und versiegeln . 

40 Festgarnituren zu vermieten!  

Bitte be1ücksichtigen Sie d ie Inserenten dieses Cluborgans! 



• 
• 

Fondue P lausch 

Wird aus gesundheitlichen Gründen von 
Roger Buser bis auf weiter verschoben. 

Besten Dank 

Redakt ionsschluss Cluborgan 1 / 20 1 0  
1 8 .  Februar  

Berichte bitte an 
Rocco D'Addio 

Rottmannsbodenstrasse 4 
4 1 02 B inningen 

oder 
per E-Mail an veroda@vtxmai l .  eh 
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P. P. 
41 02 Binn ingen 1 

Adresse: 

Lll•pretllf 

Wir kennen 
a l le M itte l  und Wege 

Seit ü ber 60 Jahren 
führen u nsere 
Transport- und Log isti klösungen 
d i rekt a n  I h r  Z ie l .  Sei es zu Wasser, 
auf dem lande oder in der Luft -
i m  weltweiten Güteraustausch werden 
unsere Log isti k le istu ng�n zu I h rem Erfolg .  

Fragen Sie u ns, wir beraten S ie gerne ! 

Reach the world :  www.lamprechtlog istics.com 

.._ Lamprecht Transport AG . 

REAC P,•tt·t f\l,'l!.lt1-�t 1 ,1,w -lS 
CH--1002 8,1-,,,1 

www.lamprechtlogistics.com Tek•h11 1  +-1 1 G 1 28- 1 7-l 7-1 

Transport \ 


